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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Claudia 
Stamm und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 

Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Eva Gottstein, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Günther Felbinger, Thors-
ten Glauber, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Ulrike Müller, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Tanja Schweiger, Dr. Karl Vetter, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Markus Rinderspacher, Inge Aures, Volkmar Halbleib, Natascha 
Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, Helga Schmitt-Bussinger, Dr. Si-
mone Strohmayr und Fraktion (SPD) 

Einsetzung einer Kommission zur Wahrnehmung der Belange der 
Kinder im Landtag (Kinderkommission) 

Der Landtag wolle beschließen: 

1. Der Landtag richtet nach § 40 der Geschäftsordnung für den Bay-
erischen Landtag eine Kommission zur Wahrnehmung der Belan-
ge der Kinder für die Dauer der 17. Legislaturperiode ein. 

2. Die Kinderkommission besteht aus einem Mitglied jeder Fraktion. 
Die Mitglieder werden von den Fraktionen benannt. Die Stellver-
tretung innerhalb der Fraktionen ist unbeschränkt und jederzeit zu-
lässig. 

3. Der Vorsitz und die damit verbundene Sprecherinnen- bzw. 
Sprecherfunktion wechseln zwischen den Mitgliedern in der Rei-
henfolge der Fraktionsstärke. Der Turnus des Wechsels wird in 
der ersten Sitzung der Kinderkommission festgelegt. Pro Legisla-
turperiode erhält jede Fraktion mindestens einmal gleichlang den 
Vorsitz. 

4. Beschlussfähigkeit besteht nur bei Anwesenheit aller stimmbe-
rechtigten Mitglieder. 

5. Beschlüsse, Empfehlungen, Stellungnahmen und öffentliche Äu-
ßerungen der Kinderkommission bedürfen der Einstimmigkeit. 

6. Anlässlich eines jeden Wechsels des Vorsitzes legt die Kinder-
kommission dem Landtag einen Tätigkeitsbericht vor. Ihr ab-
schließender schriftlicher Bericht ist dem Landtag außerdem so 
rechtzeitig vorzulegen, dass bis zum Ende der Wahlperiode hier-
über eine Aussprache im Landtag stattfinden kann.  

 


